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PRESSEMITTEILUNG

Themenjahr „101 Jahre Biotechnologie“ 
[bookmark: _Hlk41043222]Biotechnologie sorgt für Nachhaltigkeit – Der Biotechnologiesektor bietet hochwertige Arbeitsplätze und ist Motor wirtschaftlichen Wachstums

(Berlin – 28. Mai 2020) Die Biotechnologie hat sich in Deutschland zu einem bedeutenden Wirtschaftssektor entwickelt, der vielen Menschen hochwertige Arbeit gibt. Das trifft besonders auf die medizinische Biotechnologie zu. Ihre Bruttowertschöpfung stieg nach Angaben des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zwischen 2010 und 2019 von 6,9 auf 11 Milliarden Euro an, was einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 5,4 Prozent entspricht. Die Zahl der Arbeitsplätze in der medizinischen Biotechnologie erhöhte sich im gleichen Zeitraum jahresdurchschnittlich um 4,8 Prozent: Sie wuchs von rund 50.000 auf 76.000.

Insgesamt spielt die Biotechnologie über ihre angestammten Anwendungsfelder Medizin, Landwirtschaft, Lebensmittelherstellung und umweltschonende Chemie hinaus inzwischen eine zunehmend wichtige Rolle für die Innovationskraft und das Wachstum vieler weiterer Wirtschaftsbranchen. In Kombination mit anderen Schlüsseltechnologien (z.B. Photonik, neue Materialien, Digitalisierung) findet sie zum Beispiel Eingang in die Medizintechnik, den Maschinenbau, die Robotik, den Bergbau und die Energiewirtschaft. Dementsprechend basieren nach aktuellen Schätzungen des prognos-Instituts mehr als 30 Milliarden Euro des Produktionsvolumens in Deutschland auf biotechnologischen Verfahren.

Peter Heinrich, Vorstandsmitglied des Biotechnologiebranchenverbandes BIO Deutschland, sagt: „Die Biotechnologie ist als Schlüsseltechnologie zentral, um die Mehrzahl der Nachhaltigkeitsziele und die Agenda 2030 der Vereinten Nationen konsequenter und schneller als bisher umsetzen zu können. Dazu gehört auch das Ziel gute und nachhaltige Arbeitsplätze zur Verfügung zu stellen und wirtschaftliches Wachstum zu gewährleisten. Arbeitsplätze im stetig wachsenden Biotechnologiesektor sind besonders hochwertig. Dieser Aspekt ist beispielsweise relevant, wenn wir auf unsere deutschen Kohlereviere blicken. Mit Hilfe der Biotechnologie ist es möglich, dort den Strukturwandel hin zu einer klimaneutralen Industrie zu ermöglichen und gleichzeitig zukunftsfähige und qualifizierte Arbeitsplätze zu schaffen.“

Über die Initiative „101 Jahre Biotechnologie“
Im Jahr 2019 feierte der Begriff „Biotechnologie“ hundertjähriges Jubiläum. Karl Ereky war Direktor der Viehverwertungsgenossenschaft ungarischer Großgrundbesitzer und Autor des deutschsprachigen Buches „Biotechnologie der Fleisch-, Fett- und Milcherzeugung im landwirtschaftlichen Großbetriebe“, in dem der Begriff Biotechnologie in die Welt kam. Die Veröffentlichung erschien 1919 erstmals in Berlin. Deshalb wurde 2019 das erste Themenjahr „100 Jahre Biotechnologie“ ins Leben gerufen, in dem zwölf Monate lang Meilensteine der Biotechnologie der letzten 100 Jahre gefeiert und auch ein Blick in die Zukunft geworfen wurde. In der Weiterführung der Initiative, dem Themenjahr „101 Jahre Biotechnologie“ liegt der Fokus auf den Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals, SDG) der Vereinten Nationen. Die Initiative „101 Jahre Biotechnologie“ hat folgende Unterstützer:  Biotechnologieverbund Berlin-Brandenburg e.V. (bbb), Biotechnologische Studenteninitiative (bts e. V.), Deutsche Akademie der Technikwissenschaften (acatech), Gesellschaft für chemische Technik und Biotechnologie (DECHEMA e. V.), Verband Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin (VBIO e. V.), Verein Deutscher Ingenieure (VDI e. V.) und Vereinigung für Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie (VAAM e. V.) 

Mehr zu „101 Jahre Biotechnologie“ finden Sie hier: www.101jahre-biotech.de/
Folgen Sie dem Themenjahr auf Twitter @100JahreBiotech.
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Über BIO Deutschland:
Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit 330 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Oliver Schacht, Ph. D., ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer Ingelheim, Centogene, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EBD Group, Ernst & Young, Evotec, Exyte Central Europe, Isenbruck, Bösl, Hörschler, Janssen-Cilag, KPMG, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, Novartis, Pfizer, Phenex Pharmaceuticals, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Thermo Fisher Scientific, TVM Capital, Vertex Pharmaceuticals.

Kontakt: 
BIO Deutschland e. V.
Dr. Claudia Englbrecht
Schützenstraße 6a
10117 Berlin
Tel.: +49-(0)-30-2332 164-32, Fax: -38
E-Mail: englbrecht@biodeutschland.org 			Abdruck honorarfrei, Beleg erbeten.
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